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Liebe Steibockleser 
 
Da der Redaktor anscheinend für längere Zeit in China weilt und wir die Quarantäne am 
Zoll umgehen wollten, wurde diese Ausgabe vom Ersatzredaktor hier auf dem Bödeli 
grossgezogen. 
Ein "Ersatzredaktor, der neben bei noch Abteilungsleiter, aktiver Leiter, Webmaster, 
Schlüsselwart, Werbeverantwortlicher und vieles mehr in Personalunion ist, kann dieses 
Amt aber nur für genau dieses eine Mal übernehmen!!! 
 

!!!  DRINGEND  !!!  REDAKTOR GESUCHT  !!!  DRINGEND   !!! 
 
Wir suchen dringend einen neuen Redaktor (oder Reda ktorin für unseren Steibock. 
Interessenten (Raider, Rover, Eltern, Freunde und B ekannte der Abteilung mit mini-
malen PC-Kenntnissen, ein Gehege ist nicht erforder lich) melden sich bitte sofort 
nach dem Lesen dieser Zeilen bei Furbo  
(steibock@unspunne.ch )! Besten Dank für euren Einsatz. 
 
MPG u ne schöne Frühelig (oder isch scho Summer??)  
Furbo 



 
 
 

 
 
Hallo liebe Eltern, 
Pfader, Pfadessen, Leiter, Bienli, Wölfli und Pfadifreunde 
 
100 Jahre Pfadi!!! 
Ist es nicht herrlich ein ganzes Jahr Geburtstag zu haben? Sogar 
eine eigene Briefmarke haben wir bekommen. Ihr erhaltet dieses 
einmalige Souvenir ab Mai in allen Poststellen. 
 

Im letzten Quartal durften wir schon 
einige Highlights erleben. So haben 
hoffentlich alle von euch am 
22. Februar bei der Arbeit oder in der 
Schule die Pfadikravatte getragen, um 
zu zeigen, dass er oder sie zur Pfadi 
gehört. Oder im Skiweekend auf der 
Piste, wo wir allen gezeigt haben wie 
gut Pfader/Pfadessen Ski - und Snowboard fahren können! 
Jetzt legen wir uns aber nicht auf die faule Haut und versuchen 
möglichst schnell braun zu werden, nein! Wir starten richtig durch 
und feiern unseren Geburtstag weiter. 
 

Wichtige Daten im Jubiläums Sommerquartal sind: 
�  Der 1. Stufentag des Bezirks Oberland am 12. Mai  
�  Das Pfingstlager in Adelboden am 26. – 28. Mai  (Detailinfos 

folgen für die Angemeldeten per Post). 
�  Das Sommerlager vom 9. – 21. Juli  
�  Der 1. Augustumzug  
�  Der kantonale Jubiläumsanlass Pfadi Bär(n) on Tour  

am 15. September .  
(Weitere Infos dazu im nächsten Steinbock, haltet euch das Datum frei)!  

 

In diesem Sinne liebe Leute, lasst die Korken knallen und feiert mit, 
es gibt immer einen Grund Party zu machen und wir haben dieses 
Jahr einen sehr guten! 
 

Für die Bosse 
Calippo



HAST DU GEWUSST....? 
 

Die 84 Berner Pfadiheime sind ein bedeutendes «deze ntrales 
KUSPO» (Kurs-, Sport- und Ausbildungszentrum) sowie  ein Ju-
gend- und Freizeithaus mit 240 Aufenthalts- und 91 Schlafräumen 
(mit 1240 Schlafplätzen) in einem. 
 
 

Im Kanton Bern (ohne Berner Jura) gibt es 84 Pfadiheime, für welche 53 verschiedenen Pfadi-
organisationen (Genossenschaften, Stiftungen, Heimvereine oder Pfadiabteilungen) verantwortlich 
sind. 71 Häuser gehören den Pfadiorganisationen selber, 13 Pfadilokale oder -häuser sind gemie-
tet. Nicht berücksichtigt sind bei dieser Statistik die Räume, welche die Kirchen den Abteilungen 
zur Verfügung stellen, die beiden internationalen Pfadiheime in Adelboden (126 Schlafplätze) und 
Kandersteg (256 Schlafplätze) sowie das Pfadi-Trotz-Allem-Wohnheim in La Neuveville. 

Die Pfadiheime sind sehr verschieden bezüglich Grösse, Ausbaustandard, Infrastruktur und Be-
nützungsmöglichkeiten: Von der einfachen Baracke mit Holzofen bis zum modernen Heim mit So-
laranlage, vom Heim mitten im Wohnquartier bis zur abgelegenen Alphütte, vom gemieteten Lokal 
ohne Umschwung bis zum Haus mit Spiel- und Zeltplatz – alles gibt es! Alle Pfadiheime haben ei-
ne sehr grosse Bedeutung für die Pfadi: Sie sind Basis und Zentrum für die meisten Aktivitäten, 
Lokal für Samstagsanlässe bei Kälte und schlechter Witterung, Treffpunkt und Sitzungslokal, Un-
terkunft für Lager, Ausbildungskurse und Gemeinschaftswochen („Abendlager“), Depot für umfang-
reiches Zelt-, Pionier- und Lagermaterial. Pfadigruppen machen 58 Prozent aller Heimbelegungen 
aus, davon sind rund drei Viertel Benützungen der Pfadiorganisationen, welche Besitzer der Heime 
sind. 
 
Darüber hinaus werden 58 der 84 Pfadiheime Dritten für Anlässe verschiedenster Art zur Verfü-
gung gestellt, so insbesondere für Feste von Privaten und Firmen, für Lager von Schulen, Sport- 
und Jugendorganisationen, für Ausbildungskurse und regelmässige Benützungen (z.B. für Spiel-
gruppen, Kindertagesstätten und Musikgruppen). 

 
Konferenz Berner Pfadiheime (KBPH) 
Es ist wichtig, dass die Pfadiheime nicht nur gebaut, sondern auch gut unterhalten und verwaltet 
werden. Das 1994/95 erarbeitete Heimförderungskonzept der Pfadi Kanton Bern wurde vor acht 
Jahren umgesetzt: Für die Berner Heimträgerorganisationen wurde die Dachorganisation „Konfe-
renz Berner Pfadiheime“ (KBPH), ein Organ innerhalb der PKB, geschaffen: Sie vertritt die Interes-
sen der Pfadiheime gegen Aussen, unterstützt und berät die Pfadiheimverantwortlichen bei ver-
schiedensten Fragen (Bau, Finanzierungen, Organisation). Zudem subventioniert sie auf Gesuch 
hin Anschaffungen und planbare Unterhalts- und Renovationsarbeiten. Andere Kantonalverbände 
der Pfadi beneiden die Berner um diese bedeutende Heimförderungseinrichtung. 
 

Statistisches 
In den Berner Pfadiheimen finden jährlich über 5’60 0 Anlässe an rund 9’700 Tagen mit 
durchschnittlich 18,8 Personen statt, unter anderem : 
·  831 Lager à durchschnittlich 3,8 Tage und 23 Teilne hmenden 
·  79 Ausbildungskurse für Leiter/innen (à 4,2 Tage un d 23 Teilnehmenden) 
·  95 Anlässe von Behindertengruppen (davon 14 in Lage rform) 
Oder anders ausgedrückt: 
Im «dezentralen KUSPO», welches die Berner Pfadihei me darstellen, finden durchschnitt-
lich jeden Tag (!) im Jahr statt: 
·  15,3 Anlässe mit zusammen 334 Teilnehmenden, darunt er 6,5 in Lagerform 
·  Täglich übernachten im Schnitt 149 Personen in eine m Pfadiheim! 
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1. Stufentag Pfadi Bezirk Berner Oberland, 12. Mai 2007 
 
Liebe Eltern, 
liebe Wölfe, 
liebe Bienli 
 
Wie jedes Jahr, wird auch in diesem, ein 1. Stufentag für alle Wölfe 
und Bienli stattfinden. Letztes Jahr durften wir, die Pfadiabteilung 
“Unspunne“, diesen Tag durchführen. Dieses Mal wird er in Brienz 
stattfinden und wir werden auch dabei sein.  
 
Für diesen Anlass treffen wir uns am Samstag, 12. Mai 2007. Ge-
meinsam werden wir mit dem Zug nach Brienz fahren und dort die 
anderen Abteilungen treffen. 
 
Am späteren Nachmittag, kurz vor 16:00 Uhr werden wir in Interla-
ken ankommen. 
 
Bitte beachtet folgende Daten: 
 
Antreten:  08:50 Uhr , Bhf Interlaken West (Bei Bankautomat) 
Mitnehmen: Pic-Nic, genug zum Trinken, Regensachen,  

Sonnenschutz (alles in einem kleinen Rucksack) 
Tenu:  Pfadiuniform, Kravatte, Mitteralterliche Verkleidung 
Abtreten: 16:00 Uhr , Bhf Interlaken West  
 
Abmelden bei Ikarus (Filip Fuchs) unter 079 663 93 35 (nur abends) 
oder Email an ikarus@unspunne.ch 
Wir freuen uns auf den Ausflug 
 
Mit Pfadigrüssen  
Eure Leiter 
 



 
 
 
 
 
Liebe Eltern, 
liebe 1. Stüfeler 
und alle andern Unspinner, 
 
es ist schon das zweite Mal das ich diesen 
Brief schreibe. Doch es ist dieses mal nicht 
einfacher, dafür definitiver. 
 
Seit fast 7 Jahre bin ich nun Leiter in der 1. 
Stufe und durfte viele unvergessliche, schöne, 
traurige und nervenaufreibende Stunden mit 
den Kindern, den Leitern und Fremden 
erleben. 
Eine Zeit die viel zu schnell vorbei gegangen 
ist, aber dennoch seinen Tribut zollt. 
 
 
Die Pfadi existiert seit 100 Jahre, sie ist immer im Wandel, oder eben die 
Pfadis selbst. Für mich ist die Pfadi nicht mehr „nur“ jeden Samstag etwas er-
leben. Für mich ist die Pfadi eine Lebenseinstellung, mein Freundeskreis ge-
worden. 
 
Jugend führt Jugend , ist eines der vielen Pfadimottos. Doch im Pfadialltag, 
wie die Kinder ihn kennen, bin ich schon ein altes Eisen. Eine Jugend mit vie-
len tollen Ideen, mit einem motivierten Engagement und auch der nötigen 
Ausbildung sind nun im 1. Stufenteam, weitere werden folgen.  
Ein altes Eisen hat nicht nur Erfahrung sondern auc h Rost.   
Für mich trifft dies infolge einer „Ideenlosigkeit“ und weniger Nervenstränge 
zu, sowie einer neuen Zukunfts- und Lebensgestaltung. Also ein guter Zeit-
punkt um den jungen Wilden den Platz anzubieten und auf dem Höhepunkt 
aufzuhören. Den Höhepunkt meiner Arbeit mit den Kindern, aber nicht der 
Pfadi. 
In Zukunft werde ich mich in der Pfadi Kanton Bern engagieren und dort jun-
ge Leiter motivieren und ausbilden. Sie für Ihre (hoffentlich) 7 Jahre und mehr 
vorbereiten. Wohl aber auch wieder in der Bez. Pfi-La Hauptleitung tätig sein 
und den Kindern und Junggebliebenen alle 2 Jahre super Pfingsten ermögli-
chen. 
Bei Euch Unspunner werde ich noch bis ende Jahr als Stufenleiter in Betreu-
ender Funktion verbleiben, danach ins Rover dasein wechseln. 



 
 
 
 
 
 
Nun bleiben mir nur noch lobende & dankende Worte für alle die meinen Weg 
gekreuzt haben. Allen welche ich etwas mitgeben durfte, allen die mir gehol-
fen haben, mich unterstützt haben. Aber auch allen die mich mal genervt und 
aufgeregt haben. 
 
BiPi`s letzte Worte waren: Hinterlasst die Welt immer etwas besser als Ihr sie 
vorgefunden habt!“ Dieses Zitat hat mich einwenig geprägt, aber ich möchte 
mit einem andern Enden: 
 
IM – POSSIBLE 
Un – möglich 
 
 
 
Nichts ist unmöglich, Du kannst es möglich machen! 
 
Ich verabschiede mich mit meiner linken Hand von Euch allen als Leiter der 
1. Stufe, aber nicht als Pfadi und Freund! 
 
Für immer mis bescht! 
Zwaschpel 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�

05. Mai �bertritt  1. nach 2. 
Stufe 
12. Mai  2. Stufen �bung 
19. Mai  Frei (Auffahrt) 
29. Mai Pfila Adelboden 
02. Juni Frei 
09. Juni 2. Stufen �bung 
16. Juni Frei 
23. Juni 2. Stufen �bung 
 

MPG   d Leiter 
 



 
 
 
 

 
SOMMERLAGER 2007 

Damit wir uns bereits so einigermassen ein Bild machen können, wer denn so 
was im Sommer macht, haben wir hier bereits eine Anmeldung fürs SO- LA 
2007! 
 
WO?  Wir werden für knappe zwei Wochen unsere Zelte in Amsoldingen BE   
aufschlagen.  
WANN?  Können wir natürlich auch beantworten: 09.JULI – 21.JULI 2007 .  
 
Interessierte, die sich nicht bereits schon angemeldet haben, füllen doch am  
besten den untenstehenden Talon aus und bringen ihn noch heute  auf die 
Post.  
Talon einsenden an: Candy/ Adina Fuchs, Im Moos 9, 3800 Interlaken.  
Genauere Informationen erhaltet ihr einige Wochen vor dem Lager per Post! 
Bei Fragen dürft ihr mich, Candy, natürlich jederzeit kontaktieren (Telefon-
nummer im Steibock, erste Seite). 
 
 
Pfadiname:  _________________________________________ 
Fähnli:  _________________________________________ 
Vor- und Nachname:  _________________________________________ 
Adresse:  _________________________________________ 
PLZ/ Ort:  _________________________________________ 
Geb.datum:  _________________________________________ 
Bemerkungen:  _________________________________________ 
 _________________________________________ 
 
Ort/ Datum:  _________________________________________ 
 
Unterschrift der Eltern:  _________________________________________ 
 

 
 

+++INFO +++ Besuchstag +++ INFO +++  
 

Der SOLA-Besuchstag findet im gewohnten Rahmen  
am Samstag 14. Juli  statt. 
Für die Verpflegung der teilnehmenden Pfader und Pfadessen, Salat und Ge-
tränke für alle sorgt die Lagerküche. 
Der Besuchstag dauert von 11:00-15:30 Uhr . 
Wir freuen uns auf viele Besucher. 



 
 
 

 
 
 
 
 
 

JOBS @ UNSPUNNE 
 

Liebe Raider und Rover, 
und auch Eltern, 
 
unsere Abteilung  macht zur Zeit einen 
grossen Wandel durch, es stehen ver-
schiedene Projekte an und uns stehen 
momentan leider nur sehr wenige Leu-
te zur Verfügung, um alles im erforder-
lichen Rahmen realisieren zu können. 
 

Deshalb suchen wir genau DICH! 
 
Wenn du dir vorstellen kannst, innerhalb der Abteilung wieder einen 
kleinen Job zu übernehmen, oder uns zeitweise mit deiner Anwe-
senheit unterstützen möchtest, dann melde dich bitte bei der  
Abteilungsleitung (Calippo / Furbo: al@unspunne.ch; 079 5054408) 
 
Konkret suchen wir  
- ProjektleiterIn für Sommerfest (August 2007) 

 
- Redaktor / Redaktorin (4x pro Jahr) 

 
- VerantwortlicheR Christchindlimärit 2007  

(Überwachung und Koordination während des Anlasses)  
 

- Übungsunterstützung am Samstag Nachmittag  
(1. & 2. Stufe, als "Hilfsleiter") 

 
Wir würden uns über eure Hilfe sehr freuen. 
 

Mit Pfadigrüess 
D'Abteiligleitig 

 

 



 



 
 
 
 
 
 

Die Seite der Elternvertretung 
 
Werte Leserinnen und Leser 
 
Im letzten Steibock haben wir Ihnen aufgezeigt, dass die Pfadi gezielt die 
ganzheitliche Förderung und Entwicklung der Jugendlichen unterstützt. Die 
Grundlagen bilden die fünf Beziehungen: zur Persönlichkeit, zum Körper, zu 
Mitmenschen, zur Welt und zu Gott / spirituellen Beziehungen. 
 
Eine Vielzahl von Aktivitäten mit entsprechenden Methoden haben dabei zum 
Ziel, die Beziehungen zu fördern.  
 
Die nachfolgende Aufstellung gibt einen Überblick über die verschiedenen 
Aktivitäten und Methoden.  
 
So unterstützt zum Beispiel die Aktivität des Lagerfeuers mit der Methode 
„Leben in der Gruppe“ mit Bestimmtheit die Beziehung zu den Mitmenschen, 
oder das Ritual der Abgabe eines Versprechens heisst auch Verantwortung 
zu übernehmen und die eigene Persönlichkeit zu stärken. 
 
 

Beziehung zur 
Persönlichkeit : 
selbstbewusst und 
selbständig sein

Persönlichen 
Fortschritt fördern

Lagerfeuer 
Roverwache        
Spez Ex.
Kerzliweg
Zeltlager

Gesetz und 
Versprechen

Biwak                        
Sing-Song

Beziehung zum Körpe r: 
sich annehmen und sich 
ausdrücken

Uebertritt       
Atelier 
Geländespiele
Gruppenplatz

Leben in der 
Gruppe                            

Leiter / in sein 
Hike Wimpel 
Taufe
Cervelat bräteln

fördert 
die

Beziehung zu den 
Mitmenschen : anderen 
begegnen und sie 
respektieren durch

Rituale und 
Traditionen mit

Bulldogge 
Versprechensfeier 
Einkleidung zu 
Thema
Pfadiname
Theaterspielen
Aemtli

Beziehung zur Welt: 
kreativ sein und 
umweltbewusst handeln

Mitbestimmen und 
Verantwortung 
tragen

Schnitzeljagd 
Seilbrücken - 
bauen 
Orientierungslauf 
Wimpel 
Waldweihnacht JP 
/ P / OP 
Gruppenbuch

Draussen leben Chronik
Höck
Ausbildungskurs

Beziehung zu Gott, 
spirituelle Bezieh-
ungen : offen sein und 
nachdenken Spielen

Internatinales - 
Lager 
Familienabend 
Lagerbau

und vieles mehr

D
ie

 P
fa

di

Ziele Methoden Aktivitäten



 
 
 
 
Als Abschluss der kurzen „Pfadi pädagogischen Theorie“ werden wir Ihnen im 
nächsten Steibock noch etwas detaillierter die Methoden vorstellen. 
 
Für die Elternvertretung  
Adler 
 
 
 
P.S.: Falls Sie Anregungen, Lob, Kritik oder einfach nur Fragen haben, wenden 
Sie sich ungeniert an uns ev@steibock.ch 
 



 
 

EPU 
Rücktritt unserer Kassierin   CHRIGEL 
 
Wenn es am schönsten ist sollte man gehen. Diese Worte hat Christina Ditzler 
(Chrigel) an der letzten HV des EPU’s gesagt, um Ihren schon lange geplanten 
Rücktritt als Kassierin zu verkünden. Schade ----  aber wir haben dies zu akzep-
tieren --- .  
 
Chrigel kann auf eine lange, aktive Pfadizeit zurückschauen. Sie hat ab 1960 in 
Meiringen mit viel Enthusiasmus die Wölfe geleitet.  
So ging Sie mit Ihren Wölfen auch in verschiedene Lager. An einen PFI-LA in 
Kandersteg knüpfte Sie Kontakte zur Wolfsmeute Unspunne.  
So war es auch verständlich, dass Chrigel nach dem Ortswechsel nach Interlaken 
zur Wolfsmeute Unspunne kam. 
Voll integriert mit viel frischem Wind in den Segeln wurde Chrigel ins Leiterteam 
aufgenommen. Ihre fröhliche, ungezwungene Art wurde verstanden und trug viel 
zum Erfolg der Wolfsmeute bei. 
Die Jahre vergingen. -  Man wurde älter und reifer und so engagierte sich Chrigel 
nach Ihrer WF Zeit im Jahr 1968, um einen APV zu gründen. Im Hotel Gotthard in 
Interlaken kam es zum ersten Spatenstich zur Gründung des APV’s. 
Irgendwie war Unspunne damals noch nicht ganz bereit für einen APV. Es wurde 
still und die ehemaligen Pfadiweibchen und Männchen schliefen weiter. 
Der Dornröschenschlaf hielt bis ins Jahr 1982 an. 
Zzzzzzzzzzzzzzzzzz…………….. 
Aus einer Weinlaune heraus, oder besser gesagt In vino veritas wurde ein neuer 
Start zur Verwirklichung des APV’s geplant. 
Jetzt plötzlich ging’s los. In kurzer Zeit hatte der APV ca. 80 Mitglieder und es 
wurden immer mehr! 
Chrigel, Pössi, Hitzgi, Dohle, Fink und Meise (Letztere eben nicht aber es würde 
sich reimen) übernahmen die Aufgaben des ersten Vorstandes. 
 
Jetzt nach 25- jährigen Tätigkeit als Kassierin tritt  CHRIGEL zurück. 
Chrigel besten Dank für Deine immer tadellose, kompetente Ausführung des 
Kassieramtes. Wir konnten uns immer blindlings auf Dich verlassen und ich als 
Obmann konnte immer gut schlafen. 
Es war mir immer ein Vergnügen, wenn ich auf unsere unzähligen Sitzungen und 
Treffs mit Dir zurückschaue. 
Dein Witz und Schalk wusstest Du immer so anzubringen, dass er Verstanden 
wurde und niemand verletzt wurde. Dem sagt man wohl Professionalität. 
Ich hoffe, dass Du uns als Mitglied des EPU weiter treu bleibst und freue mich auf 
jedes Wiedersehen mit Dir. Danke. 
 
Der Obmann 
Fink / Glutz Urs 



 
 

EPU 
 
 
 

NEWS NEWS NEWS  
WICHTIG WICHTIG WICHTIG  

DRINGEND DRINGEND…………  
 

EPU  EPU  EPU 
 

  
WIR BRAUCHEN DEINE MITHILFE UM UNSERE HEIMUMGEBUNG WIEDER 
IN SCHUSS ZU BRINGEN……… 
 
ALLE EPU MITGLIEDER SIND GEFORDERT! 
 
ZUR KOORDINATION: 
AN WELCHEM DATUM KÖNNTEST DU MITMACHEN?.... 
 

SA. 25. AUG.,   SA. 08. SEPT.,   SA. 15. SEPT. 
 

RÜCKMELDUNG BITTE SOFORT AN: dohle@unspunne.ch  
 
DAS WICHTIGSTE: 
FÜR SPEIS + TRANK SOWIE GEMÜTLICHKEIT  WIRD GESORGT……… 



 
 
 
 
 
 
 
 

 Gönner des Steibock 
 
 
 

Therese und Horst Bauschmann, Wilderswil 
 

Hotel Splendid, Interlaken 
 

Elektro Wyler AG, Interlaken 
 

Allianz Suisse, Arno Baumann, Interlaken 
 

 
 



 

Lustig ist’s beim Tierarzt 
 
Tierklinik 
General Guisanstrasse 39  
3800 Interlaken 
033 822 21 41 
 
 



 


